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Unter dem Begriff der „Seethermie“ 
wird die Gewinnung thermischer 
Energie aus Seewasser verstanden. 
Diese Möglichkeit für einen exem-
plarischen Standort am Zwenkauer 
See zu untersuchen, war Inhalt die-
ser Studie. Die JENA-GEOS fungierte 
als Projektleiter des Verbundes, dem 
das Institut für Luft- und Kältetech-
nik gGmbH Dresden, das Institut für 
Wasser und Boden Dr. Uhlmann, die 
Tilia GmbH, Technische Beratung 
für Systemtechnik Bernd Felgentreff 
und die Brandenburgische Techni-
sche Universität Cottbus angehörte. 
Im Rahmen dieser Expertise wurden 
vom Team umfangreiche einjährige 
Untersuchungen am Gewässerkör-
per des Zwenkauer Sees bis in fast 
50 m Tiefe durchgeführt, die saiso-
nalen Temperaturschichtungen und 
-schwankungen simuliert und de-
ren Beeinflussungen auf das Ökosys-
tem bewertet. Dies wiederum bil-
dete die Grundlage für die Simula-
tion einer Wasserentnahme und der 
Wiedereinleitung nach Wärmeent-
zug – wichtige Voraussetzung für 
die limnologische Bewertung und 

Studie erfolgreich 
abgeschlossen
Wärmeversorgung der Zukunft: Thermische Nutzung von Gewässern

Die Strukturwandelregion 
Mitteldeutschland steht 
vor enormen Aufgaben, 
verfügt aber auch über ein-
zigartige Potenziale. Dazu 
gehört die neue Seenland-
schaft, deren energetische 
Nutzbarmachung für eine 
künftige dezentrale Wär-
meversorgung ein kom-
petentes Konsortium im 
Auftrag der Innovations-
region Mitteldeutschland 
detailliert untersuchte. 

die Genehmigungsfähigkeit einer 
Seethermie-Anlage. In Folge dieser 
Erhebungen wurde eine technologi-
sche Konfiguration für ein Wärme-
versorgungssystem entwickelt, deren 
Wirtschaftlichkeit optimiert sowie die 
Genehmigungsfähigkeit und die öko-
logischen Auswirkungen (CO2-Foot-
print) des Gesamtsystems untersucht.

Technologisches Grundkonzept
Das technologische Grundkonzept be-
inhaltet die Nutzung des Vakuum-Flüs-
sigeis-Verfahrens, eine Innovation des 
Instituts für Luft- und Kältetechnik 
GmbH Dresden, wobei dem entnom-
menen Seewasser auf intelligente und 
energiesparende Weise Wärme entzo-
gen wird. Am 29. Juli 2021 wurde nun 
die Studie an den Auftraggeber Me-
tropolregion Mitteldeutschland über-
geben. Die Ergebnisse zeigen, dass 
Seethermie in Kombination mit der 
Vakuum-Flüssigeis-Technologie einen 
wichtigen Beitrag zum Versorgungs-
mix einer grünen Wärmewende leisten 
kann. Unter den Bedingungen des ex-
emplarischen Standortes mit 150 Ge-
bäuden am Nordufer des Zwenkauer 
Sees kann die Technologie verfahrens-
technisch sinnvoll konfiguriert und ein-
gesetzt, vergleichsweise wirtschaftlich 
betrieben, umweltverträglich gestal-
tet und von den zuständigen Behör-
den genehmigt werden. Die CO

2-Bi-
lanz wurde mit „sehr gut“ bewertet. 
Dazu Projektleiter Dr. Kersten Roselt, 
JENA-GEOS: „In der Studie gibt un-
ser mitteldeutsches Expertengremium 
auch Empfehlungen, wie Seethermie 
künftig bei der energetischen Transi-
tion eine gewichtige Rolle spielen kann; 
nämlich, wenn es gelingt, die Ergeb-
nisse dieser Studie in einen Roll-out zu 
überführen und dafür alle relevanten 
Stakeholder zu aktivieren. Sowohl die 
Vakuum-Flüssigeis-Anlage als auch de-
ren Anwendung für die seethermische 
Nutzung ist eine grundsätzlich anwen-
dungsreife Technologie. Die zeitnahe 

Bild 1 • Das Seethermie-Team und Vertreter der Innovations-

region Mitteldeutschland am Zwenkauer See bei Leipzig.
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Errichtung eines Piloten hilft, Restfra-
gen z. B. bei der Fahrweise zu klären, 
die Wirtschaftlichkeit an der existieren-
den Anlage nachzuweisen, öffentliches 
Interesse zu wecken sowie Investoren 
und Multiplikatoren einzuwerben.“ 
Hier geht es zur Studie (pdf). 

Innovationsregion 
Mitteldeutschland
Im Projekt „Innovationsregion Mit-
teldeutschland“ ent-

Bild 2 • Installa-

tion einer Boje 

mit Temperatur-

messkette, Da-

tenlogger und 

Funkübertra-

gungseinheit.

Bild 3 • Funk-

tionsschema 

der Wärmever-

sorgung mit-

tels Seethermie 

am Nordufer 

des Zwenkauer 

Sees.

wickelt die Europäische Metropol-
region Mitteldeutschland mit den 
Landkreisen Altenburger Land, 
Anhalt-Bitterfeld, Burgenland-
kreis, Leipzig, Mansfeld-Südharz, 
Nordsachsen und Saalekreis so-
wie den Städten Halle (Saale) und 
Leipzig neue Strategien und Pro-
jekte für den Strukturwandel in 
der Region. Das Vorhaben wird im 

Rahmen der Bund-Län-
der-Gemeinschafts -
aufgabe „Verbesse-
rung der Regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW) durch den 
Bund, den Freistaat 
Sachsen, das Land 

Sachsen-Anhalt und den Freistaat 
Thüringen gefördert. Aktuell führt 
die JENA-GEOS das Konsortium 
im Projekt „Adaption von Techno-
logien saisonaler geogener Wär-
mespeicher auf die Aquifere der 
Innovationsregion“. Das mit dem 
Kürzel „aquistore“ bezeichnete 
Projekt widmet sich der künfti-
gen Nutzung der Aquifere der In-
novationsregion für die Speiche-
rung von Wärme und Kälte. Hin-
tergrund ist auch hier die Ablösung 
fossiler Energieträger zur Wärme-
versorgung und die Etablierung al-
ternativer, kalter, intelligenter Wär-
menetze. Dieses Projekt wird Ende 
2021 abgeschlossen werden.


